
und nıcht sehr Überführung des Alten? dıe gegenwärtige Sıtuation der Theologıe, der
Vielleicht sınd ber solche Fragen selbst schon deelsorge, der ırche hineingeschrıeben. Es zeıgt
eın eıl des reichen Ertrages dieses Buches. dabeı eine weıse Ausgewogenheıft allen drän-
TaAZ Winfried Gruber genden Problemen und Spannungen, en für

das Neue, hne die Verpflichtung gegenüber
der Iradıtion verleugnen. So manchesUBERT! MANOILIR (Herausgeber), Marıa. klärende, J2 befre:ende Wort lesen WITLr da,tudes SUl  — la Saıinte Vıerge. AI und 457.)

Beauchesne et SCS Fıls, Parıs 1964 Brosch. über die beiden Rıichtungen, die auf dem Konzıl
Ta sSınd und für dıe Schmaus che
Bezeichnungen „Begrifistheologıie‘” un „Exı1-Dieser Band bringt den dogmatıschen Ab- stenztheologie‘‘ vorschlägt (534 K der über

schluß ınes Sammelwerkes, das iıne arıolo- „UOffenbarungsgehalt und Offenbarungsgestalt‘  ..  >gısche „Enzyklopädıe" darstellt, in der das "Lhema undOffenbarungsinhalt Offenbarungsformbıblısch, patrıstisch, lıturgisch, besonders Ha (56 Irefisıcher ıst dıe Kriıtik Bultmann.
storısch unı zuletzt dogmatisch bearbeıitet wird. Wesentliches wırd €s: Z.U] Ergänzung der
Das Vorwort, AansONnStT auf Werbewirkung bedacht, allzu undıfnerenzierten Unterscheidung zwıischen
ist durch Umfang un! Inhalt integrierend fürs lehrender und hörender Kırche und über dıe
Ganze un! hat Kardınal Bea Z.U Vertfasser. Heıilskraft der nıchtchristlichen Relıgionen. Es
Der hohe Autor stellt fest Mariologie und werden manche Ausblicke eröfinet, die den
Marıenverehrung sınd nıcht 1U kein Hındernıis Christen unruhıg machen mMuUussen nıcht 1mM
für ıne Annäherung der getrennten Chrıisten, Sınn ıner Verwirrung und Entmutigung, SOI-
sondern vielmehr eın Miıttel dazu: „vPer Marıam dern eıner Weckung des Verantwortungsbewußt-ad unıtatem omnıum 1n Christo®® (XILL) SC1NS des Christen f{ür die A Welt Der Ver-
Hervorragende Fachleute behandeln 1mMm uch fasser, dessen ansprechender, Nüssıger Stil VO:
dıe marıanıschen Dogmen un: CUCIC marıolo- seiner Dogmatik her allgemeın bekannt ist,
gische Fragen mıiıt Gründlichkeıit und stark hı- spricht wirkliıch dıe Sprache des heutigen Men-
storischem Interesse. schen.Die heilsgeschichtliche
Schau kommt überall ıhrem Recht. a10
greift eın Problem auf, das iın etzter eit unter ZWEITES -  CHES KONZIL, Dog-
T’heologen und Seelsorgern des deutschen matısche Konstitution ber dıe Kirche. Authentischer
Sprachraumes Debatten ausgelöst hat Das lateinıscher Tex!  e Deutsche Übersetzung 1m
Verhältnis des Volksglaubens Z.U Doktrin der Auftrage der deutschen Bischötfe. S  a einer Eın-
Fachtheologen. In der Lehre VO:  5 der Unbe- leıtung VO:  5 Josef Ratzınger. Verlag
Heckten Empfängnis irug die „Vulgärtheologie® Aschendorff, ünster 1965 Kart.
den Sieg davon. Besonderes Interesse finden Die sechr sorgfältig hergestellte und äaußerst gCc-heute Beıträge W1€e Marıologie der russıschen fällıg gestaltete Ausgabe enthält den lateinıschen
Orthodoxie Stiernon) der über dıe Bezıe- ext der Konstitution und dıe offizıelle, 1hungen zwıschen der Lehre über Marıa und irag der deutschen Bıschöfe besorgte deutsche
der Theologıe der Frau Niıcolas) mıt ıner Übersetzung, die möglıchst ist, samııt
konsequenten un!: gründlıchen Durchführung den „Bekanntmachungen‘ (Notifıcationes) des
des Gedankens der „zweıten Eva  .. der schließ- Generalsekretärs des Konzıls und der „Erläu-
ıch das "LT’hema ‚„Marıa un die Kirche‘‘‘ ternden Vorbemerkung“ (Nota explicativa PTrac-Phılıps). via) Die knappe un klare Eıinleitung VO  -

Josef Ratzınger (7-19 annn und wıll kein
SCHMAUS MICHAEL, Wahrheit als Heils- Oommentar se1ın. Sıe ist gewiß VONN 1ınem Sanz
begegnung. (T’heologische Fragen heute, bestimmten theologischen Standpunkt aus SC-
S r99;) Max-Hueber-Verlag, ünchen 1964 schrieben, trotzdem aber für jeden, uch für
Kart. 5.8!  e den, der diesen Standpunkt der einzelne Auz{1-

assungen des Autors nıcht vollständig teilt, VO:  -Wıe der "Tıtel der Reihe schon andeutet, wollen
großem Wert Man sollte die Kapıtel der Kon-die Herausgeber (Schmaus/Gössmann) aktuelle

Probleme in der Sprache Nnserer eıt behandeln, stitution nıcht lesen, hne vorher (und vielleicht
dem modernen Menschen eine Antwort geben auch nachher) dıe einführenden Bemerkungen
aufdie Fragen, die gerade heute dıe Kırche des bekannten Dogmatikers durchzustudıieren.

"eter derstellt. Schon das ers Bändchen ist Sanz ın Wels/ Oberösterreich

A ROLOGIE
RAHNER HUGO, Symbole der Kırche. Die ın Symbolen VO der Kırche. Diese patrıstische
Ekklesiologıe der ater. Otto-Müller- Symboltheologie ıst VO:  e} aktueller Bedeutung ım
Verlag, Salzburg 1964, Leinen Hınblick auf den Nahen un! Fernen ÖOsten,

scholastische Definitionen nıcht sehr geschätztDas hıer anzuzeigende Werk des berühmten
werden, sSoOwl1e überhaupt für dıe ErneuerungInnsbrucker Patrologen stellt sıch den Dienst
des Denkens VO:  - der ırche ın UNSCICT eıt.der Wiederentdeckung der Ekklesiologıe beı den

Kırchenvätern. Wıe Christus ın Gleichnissen VO: Das ebenso umfangreiche w1ıe gehaltvolle uch
Reiche Gottes sprach, reden dıe ater SCITLC Rahners ist jedoch nıcht Arbeıt einem

377


